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Zur Wirtschaitsreform des Bundes
Von Robert Grimm,

I.
Die schweizerische Wirtschaft hat sich in den beiden letzten

Jahrzehnten in mancher Beziehung verändert; sie bedarf einer Neuorientierung.

Zwar sind die wirtschaftlichen Verhältnisse im vollen Fluß und
ererlauben kaum auf lange Zeit hinaus berechnete Schlüsse. Anderseits
haben sich in der schweizerischen Wirtschaft so entscheidende Wandlungen
vollzogen, daß mit den bestehenden, unter ganz anderen Voraussetzungen

geschaffenen Verfassungs- und Gesetzesbestimmungen über die
Wirtschaft nicht mehr auszukommen ist. Viele dieser Bestimmungen
stehen in einem direkten Widerspruch zu den Tatsachen. Die
fortgesetzte Umgehung und bewußte Verletzung von Verfassung und Recht
haben zu einer Mißstimmung geführt, die politisch und sozial nicht
ungefährlich ist. Auch aus diesem Grunde drängt sich eine Neuorientierung

auf.
Will man sich neu orientieren, muß man wissen, woran und wie

man sich orientieren soll. Dafür gibt es drei grundlegende Richtpunkte,
ohne deren Beachtung eine Neuorientierung nicht denkbar ist.

1. Die Wirtschaft ist ein Prozeß, eine Entwicklung. Alles fließt.
Bestehende Wirtschaftssysteme werden durch neue Systeme abgelöst.
Innerhalb eines jeden Systems vollziehen sich Wandlungen, die die
Struktur verändern und das neue Wirtschaftssystem vorbereiten. Diese
Entwicklung ist eine gesetzmäßige, wird aber durch den menschlichen
Willen und seine Handlungen beeinflußt. So ergeben sich zwischen
der Wirtschaft und den Menschen Wechselbeziehungen, bei denen zwar
der Mensch Eingriffe in die Wirtschaft vornehmen, aber ihre
Entwicklungsgesetze nicht aufhalten kann.

2. Die Schweiz ist ein rohstoffarmes Land. Sie kann ohne die Einfuhr

lebenswichtiger Grundstoffe und Nahrungsmittel die Existenz ihrer
Bevölkerung nicht sicherstellen. Die Schweiz hat keinen genügenden
Markt für die von ihr erzeugten Produkte. Sie kann ohne die Ausfuhr
eines bedeutenden Teils der Produkte ihrer Bevölkerung keine
ausreichende Beschäftigungsmöglichkeiten bieten. Um die Einfuhr zu be-
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